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EINSATZBEREICH
Sie wollen eine exakte und zuverlässige Ab� ussrege-
lung? Dann ist die Waage-Drossel die richtige Wahl. 
Dank ihrer einfachen und betriebssicheren Funk-
tionsweise überzeugt und begeistert sie seit Jahr-
zehnten tausende Planer und Betreiber. Mehr als 2500 
Installationen zeugen von ihrer Zuverlässigkeit und 
Robustheit selbst bei kleinsten Ab� ussmengen unter 
5 l/s. Hunderte Nachmessungen unabhängiger Prüf-
institute haben bestätigt, dass die Waage-Drossel den 
Anforderungen im Kanalnetz auch nach langjährigem 
Einsatz gerecht wird.

Als echte Regelung nach DWA-A 166 besitzt die 
Waage-Drossel einen schnellen, automatischen 
Freispüleffekt. Durch den Verzicht auf Fremdenergie 
ist sie sehr wirtschaftlich zu betreiben.

WAAGE-DROSSEL

BESONDERE MERKMALE
 Hohe Ab� ussgenauigkeit unabhängig von 
der Oberwasserstauhöhe (senkrechte Q/h-Linie)

 Segmentschütz als Stellglied gewährleistet staudruck-
unabhängige, reibungsarme und präzise Regelung

 Nur ein Stellglied, kein Schwimmer notwendig, 
damit hohe Betriebssicherheit

 Automatischer Freispüleffekt verhindert 
Verstopfungen

 Einfaches, stufenloses Verstellen der Ab� ussmenge 
innerhalb des Ab� ussspektrums

 Jede Waage-Drossel wird vor Auslieferung auf dem
bgu-Prüfstand eingestellt und kalibriert

 Vielfach bewährt bei Ab� ussmengen < 5 l/s

 Sohlsprung schafft Sicherheit bei Regelung und
 weniger Reinigungsaufwand im Drosselschacht

 Sehr bedienerfreundlich durch halbtrockene
Aufstellung in separatem Drosselschacht

 Trockenwetterab� uss wird nicht aufgestaut –
damit bleibt die Fließgeschwindigkeit erhalten
und es werden keine zusätzlichen Ablagerungen
im Kanalnetz gebildet (Durch� uss im Freispiegel)

 Mechanischer Explosionsschutz gemäß 
ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Ex-Zone 1

 Messung der Ab� ussmenge nach EKVO mithilfe des
Segmentspalt-Messverfahrens einfach möglich

 Messung der Durch� ussmenge (inkl. Trockenwetter-
menge) o. zusätzl. Platzbedarf einfach realisierbar



FUNKTIONSBESCHREIBUNG
Segmentschütz, Wiegerinne und Regelgewicht sind 
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trockenwet-
terab� uss verweilen diese in Ruhestellung. Während 
des Trockenwetters ist der komplette Drosselquer-
schnitt geöffnet, der Trockenwetterab� uss wird 
nicht aufgestaut und läuft im Freispiegel durch die 
Drossel. Dadurch bleibt die Fließgeschwindigkeit 
erhalten und Ablagerungen im Kanalsystem werden 
vermieden.

Bei Regenbeginn � ießt mehr Wasser über die 
Wiegerinne. Das zunehmende Gewicht und die 
Strahlkraft des Wassers bewegen die Wiegerinne 
nach unten und das justierte Regelgewicht nach 
oben. Beide Bewegungsabläufe werden über ge-
koppelte Hebelarme an das Segmentschütz über-
tragen und lösen den Regelvorgang aus. Je höher 
das Wasser vor der Drossel ansteht, desto höher die 
Kraft auf die Wiegerinne, umso mehr taucht der 
Segmentschütz in den Zulaufquerschnitt ein. Damit 
bewirkt die Drossel einen konstanten Ab� uss un-
abhängig von der Stauhöhe.

Bei Verlegung des Ab� ussquerschnitts wird infolge 
der geringer werdenden bzw. ausbleibenden Ab-
� ussströmung in der Wiegerinne weniger oder keine 
Stellenergie mehr gewonnen. Durch das Regelge-
wicht öffnet das Segmentschütz automatisch und 
gibt sofort den Ab� ussquerschnitt frei. Die angesam-
melten Feststoffe werden unter Druck ausgespült 
(Freispüleffekt). Danach stellt sich die Drossel selbst-
tätig wieder auf die eingestellte Ab� ussmenge ein.

Durch den Sohlsprung im Drosselschacht und 
durch die besondere Form des Gerinnes werden 
Ablagerungen im Kanal und Schacht verhindert.

Ist Rückstau vom Unterwasser zu erwarten, kann 
die Waage-Drossel mit einer Rückstausicherung 
aus- oder nachgerüstet werden.

Funktionsschema Waage-Drossel

Standard-bgu-Q/h-Messprotokoll für 
Waage-Drossel Typ I mit Qab = 3, 7,5 und 15 l/s

Q/H-MESSPROTOKOLL

Waage-Drossel
1 - 250 l/s 

Bild1: Einbausituation Waage-Drossel

Bild 3: Einbausituation Waage-Drossel in rundem
Fertigteilschacht mit Notentleerung

Bild 2: Standard-bgu-Q/h-Messprotokoll für Waage-
Drossel Typ I mit Qab = 3; 7,5 und 15 l/s

Sie wollen eine exakte und zuverlässige Abfluss-
regelung? Dann ist die Waage-Drossel die richtige
Wahl. Dank ihrer einfachen und betriebssicheren
Funktionsweise überzeugt und begeistert sie seit
über 35 Jahren tausende Planer und Betreiber. Mehr
als 2500 Installationen zeugen von ihrer Zuverlässig-
keit und Robustheit selbst bei kleinsten Abfluss-
mengen unter 5 l/s. Hunderte Nachmessungen
unabhängiger Prüfinstitute haben bestätigt, dass die
Waage-Drossel den Anforderungen im Kanalnetz
auch nach jahrzehntelangem Einsatz gerecht wird. 

Die Waage-Drossel arbeitet nach dem Prinzip der
Waage. Als echte Regelung nach DWA-A 166 besitzt
sie einen schnellen, automatischen Freispüleffekt.
Durch den Verzicht auf Fremdenergie ist die Waage-
Drossel sehr wirtschaftlich zu betreiben.

Q/h-Messprotokoll
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Besondere Merkmale
� Hohe Abflussgenauigkeit unabhängig von der

Oberwasserstauhöhe (senkrechte Q/h-Linie).
� Segmentschütz als Stellglied gewährleistet

staudruckunabhängige, reibungsarme und
präzise Regelung.

� Nur ein Stellglied, kein Schwimmer notwendig,
damit hohe Betriebssicherheit.

� Automatischer Freispüleffekt verhindert
Verstopfungen.

� Stufenloses Verstellen der Abflussmenge inner-
halb des Abflussspektrums.

� Jede Waage-Drossel wird vor Auslieferung auf
bgu-Prüfstand eingestellt und kalibriert.

� Vielfach bewährt bei Abflussmengen < 5 l/s.
� Sohlsprung schafft Sicherheit bei Regelung und

weniger Reinigungsaufwand im Drosselschacht.
� Sehr bedienerfreundlich durch halbtrockene

Aufstellung in separatem Drosselschacht.
� Trockenwetterabfluss wird nicht aufgestaut –

damit bleibt die Fließgeschwindigkeit
erhalten und es werden keine zusätzlichen
Ablagerungen im Kanalnetz gebildet.

� Mechanischer Explosionsschutz gemäß ATEX-
Richtlinie 2014/34/EU für Ex-Zone 1.

� Abflussmengenkontrolle nach EKVO mithilfe des
Segmentspalt-Messverfahrens einfach möglich.

� Optional: Fernwirkbetrieb: 
Stufenloses Verstellen der Soll-Abflussmenge
(einschließlich Schließfunktion) und Überwachung
der Drossel vor Ort, per Smartphone oder von
Zentrale.

� Optional: Durchfluss-Messmodul:
Einfache und kostengünstige Messeinrichtung zur
Erfassung des Durchflusses bei Trocken- und
Regenwetterbetrieb. Kein MID und zusätzlicher
Platzbedarf erforderlich. Nachrüstbar.
Bei Stromausfall bleibt weiterhin betriebssichere
Abflussregelung erhalten.
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OPTION: FERNWIRKMODUL
Bei Bedarf kann jede Waage-Drossel mit einem 
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. 
Die Soll-Ab� ussmenge kann dann vor Ort, per 
Smartphone oder von einer zentralen Schaltwarte 
aus stufenlos innerhalb des gesamten Ab� ussspek-
trums verändert werden (z.B. Typ III von 15 – 80 l/s), 
ebenso kann die Drossel geschlossen werden 
(Qab = 0). In Verbindung mit einer Fernwirkzen-
trale ist so ein differenziertes Abwirtschaften von 
Regenbecken möglich. Die bgu bietet mit der 
Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die passende 
Lösung (siehe auch Prospekt Fernwirkmodul für 
Waage- und Strahldrosseln bzw. bgu-MoRIS 
Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Waage-Drossel mit Fern-
wirkmodul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die 
selbsttätige Funktion der Drossel mit Freispüleffekt 
bleibt dennoch im gesamten Umfang erhalten, 
auch bei Stromausfall.

OPTION: DURCHFLUSS-MESSMODUL
Um die Durch� uss-Mengen zu erfassen, kann die 
Waage-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. 
nachgerüstet werden. Damit kann der Durch� uss 
bei Trocken- und Regenwetterbetrieb einfach und 
kostengünstig erfasst werden. Diese kompakte 
Messtechnik ist dank ihres speziellen Messverfah-
rens bei geringen Trockenwettermengen (z.B. in 
der Nacht) deutlich zuverlässiger als z.B. eine Mes-
sung mit einem Teilfüllungs-MID. Sie zeichnet sich 
außerdem dadurch aus, dass das Wasser weiterhin 
im Freispiegel abläuft und die Fließgeschwindigkeit 
durch Einstau nicht reduziert wird. Für mehr Infos 
siehe separater Prospekt.

OPTION: PLAUSIBILITÄTSKONTROLLE
In Verbindung mit einer Füllstandsmessung  im 
Becken lässt sich die Drosselfunktion mit einer 
Plausibilitätsauswertung überwachen. 

Ein induktiver Näherungsschalter meldet, solange 
sich die Drossel in Ruhestellung be� ndet. Steigt 
der Wasserspiegel im Becken an, geht die Drossel 
in Regelstellung und der Endschalter ist nicht mehr 
bedeckt.

Mit einer Auswerteeinheit (SPS o.ä.) lässt sich prüfen,
ob sich die Drossel bei einem befüllten Becken in 
Regelstellung be� ndet und bei leerem Becken in 
Ruhestellung.

Waage-Drossel mit Fernwirkmodul: Steuerung vor 
Ort oder über Smartphone/PC

Funktionsbeschreibung
Segmentschütz, Wiegerinne und Regelgewicht sind
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trocken-
wetterabfluss verweilen diese in Ruhestellung (siehe
Bild 4 gestrichelte Linie). Während des Trocken-
wetters ist der komplette Drosselquerschnitt
geöffnet, der Trockenwetterabfluss wird nicht
aufgestaut und läuft im Freispiegel durch die Drossel.
Dadurch bleibt die Fließgeschwindigkeit erhalten und
Ablagerungen im Kanalsystem werden vermieden. 

Bei Regenbeginn fließt mehr Wasser über die
Wiegerinne. Das zunehmende Gewicht und die
Strahlkraft des Wassers bewegen die Wiegerinne
nach unten und das justierte Regelgewicht nach
oben. Beide Bewegungsabläufe werden über
gekoppelte Hebelarme an das Segmentschütz
übertragen und lösen den Regelvorgang aus. Je
höher das Wasser vor der Drossel ansteht, desto
höher die Kraft auf die Wiegerinne, umso mehr
taucht der Segmentschütz in den Zulaufquerschnitt
ein. Damit bewirkt die Drossel einen konstanten
Abfluss unabhängig von der Stauhöhe. 

Bei Verstopfungen wird infolge der geringer
werdenden bzw. ausbleibenden Abflussströmung in
der Wiegerinne weniger oder keine Stellenergie
mehr gewonnen. Durch das Regelgewicht öffnet das
Segmentschütz automatisch und gibt sofort den
Abflussquerschnitt frei. Die angesammelten
Feststoffe werden unter Druck ausgespült (Freispül-
effekt). Danach stellt sich die Drossel selbsttätig
wieder auf die eingestellte Abflussmenge ein.

Durch den Sohlsprung im Drosselschacht und durch
die besondere Form des Gerinnes werden
Ablagerungen im Kanal und Schacht verhindert.

Ist Rückstau vom Unterwasser zu erwarten, kann die
Waage-Drossel mit einer Rückstausicherung aus- oder
nachgerüstet werden.

Option: Fernwirkmodul
Bei Bedarf kann jede Waage-Drossel mit einem
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. Die
Soll-Abflussmenge kann dann vor Ort, per Smartphone
oder von einer zentralen Schaltwarte aus stufenlos
innerhalb des gesamten Abflussspektrums verändert
werden (z.B. Typ III von 15 – 80 l/s), ebenso kann die
Drossel geschlossen werden (Qab = 0). In Verbindung
mit einer Fernwirkzentrale ist so ein differenziertes
Abwirtschaften von Regenbecken möglich. Die bgu
bietet mit der Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die
passende Lösung (siehe auch Prospekt Fernwirkmodul
für Waage- und Strahldrosseln bzw. bgu-MoRIS
Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Waage-Drossel mit Fernwirk-
modul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die selbsttätige
Funktion der Drossel mit Freispüleffekt bleibt auch bei
Stromausfall im gesamten Umfang erhalten.

Option: Durchfluss-Messmodul
Um die Durchfluss-Mengen zu erfassen, kann die
Waage-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. nach-
gerüstet werden. Damit kann der Durchfluss bei
Trocken- und Regenwetterbetrieb einfach und kosten-
günstig erfasst werden. Diese kompakte Messtechnik
ist dank ihres speziellen Messverfahrens bei geringen
Trockenwettermessungen deutlich zuverlässiger als
z.B. eine Messung mit einem Teilfüllungs-MID. Sie
zeichnet sich außerdem dadurch aus, dass das
Wasser weiterhin im Freispiegel abläuft und die Fließ-
geschwindigkeit durch Einstau nicht reduziert wird.
Für mehr Infos siehe separater Prospekt.

Bild 5: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul:
Steuerung vor Ort oder über Smartphone/PC

Bild 4: Funktionsschema Waage-Drossel
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TYPENLISTE MIT ABFLUSSSPEKTRUM:

Typ Ia Ia Ia Ib II III IV V VI

Qab [l/s]* 1-5 1-5 3-15 3-15 5-50 15-80 30-125 50-160 80-250

Anschlussnennweite [mm] ø 125 ø 150 ø 150 ø 200 ø 200 ø 250 ø 300 ø 350 ø 400

A [m] 2,50 2,50 2,50 2,50 2,25 2,50 2,75 2,75 2,75

B [m] 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,80 1,80 1,80

C [m] 1,70 1,70 1,70 1,70 1,65 1,95 2,15 2,15 2,15

D [m] 0,20 0,25 0,25 0,25 0,30 0,35 0,40 0,45 0,50

E [m] 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,80 0,80 0,80

F [m] 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,70 0,70 0,70

G [cm] -28 -30 -30 -26 -20 -22 -24 -26 -28

J [cm] Sohlsprung h + 0,8 x ht

h Dros [cm] Drosselhub 30 31 31 29 23 24 25 26 28

ht [cm] Teilfüllhöhe Ablaufrohr ht (bei Qab max)

Die Schachtabmessungen sind als Mindestmaße zu verstehen, andere Abmessungen auf Anfrage 
* auf Nachfrage auch größeres Ab� ussspektrum möglich

Beispiel für die Bestimmung des Sohlsprungs (Höhendifferenz Zulauf-Ablauf im Schacht)
Waage-Drossel Typ ll 17 l/s soll in 2. Ausbaustufe auf 25 l/s verstellt werden, Ablaufrohr Stz DN250 Gefälle 1,5%
Teilfüllhöhe Ablaufrohr bei 17 l/s: ca. 8,1 cm ➝ Sohlsprung = 23 cm + 0,8 x 8,1 cm ≈ 29,5 cm
Teilfüllhöhe Ablaufrohr bei 25 l/s: ca. 10,0 cm ➝ Sohlsprung = 23 cm + 0,8 x 10,0 cm ≈ 31 cm ➝ gewählter Sohlsprung min. 31 cm

EINBAUSKIZZE REGELSCHACHT WAAGE-DROSSEL TYP IA-VI


